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Der Frühling kommt mit großen Schritten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung in Ettenberg mit Blick zum Hohen Göll                       (Foto Franz Heger) 
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Auferstehungsfeier in österlicher Kirchentradition 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
In einer stimmungsvollen Feier erfolgte in Marktschellenberg nach den traditionellen Gebeten 
und Segnungen am zuvor von Barthi Zauner erfolgreich entfachten Osterfeuer das Entzünden 
der Osterkerze, die aus Bienenwachs gefertigt und von Frau Roswitha Spitznagel kunstvoll 
dekoriert wurde. Die geweihte leuchtende Kerze brachte Licht und Wärme in die Reihen der 
Gläubigen. Nach der Feuerweihe durch Monsignore Dr. Thomas Frauenlob und dem Entzünden 
der Osterkerze durch Diakon Bernhard Hennecke zogen die Gläubigen mit den Ministrantinnen 
und den Ministranten in das Gotteshaus ein, um das geweihte Licht zu den Besuchern zu 
bringen, deren Osterkerzen zu entzünden und gemeinsam die Ostermette zu feiern. Zuvor 
erfolgte noch die Weihe des Weihwassers. Als dann zum Gloria die Kirchenglocken, die nach 
der geschichtlich überlieferten Meinung der Gläubigen von Rom zurückgekehrt waren, die 
freudige Nachricht verkündeten: „Der Herr ist wahrhaft auferstanden“, konnte man das freudige 
Ereignis in der Kirche spüren und erleben. An der Orgel sorgte Adrian Suciu für die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes. Vor dem Schlusssegen wurden noch traditionell die 
mitgebrachten Speisen geweiht im Gedenken an die Segnung des Brotes durch den Herrn im 
Kreise der Apostel. Am Ende des Gottesdienstes bedankte sich der Pfarrer für die große 
Teilnahme der Gläubigen am Gottesdienst und als Zeichen der Verbundenheit konnten die 
Besucher ein buntes Osterei am Kirchenausgang von den Zelebranten mit dem Wunsche für ein 
gesegnetes Osterfest in Empfang nehmen. 
 
Am Ostersonntag zelebrierte Franziskanerpater Manfred Gruber den Festgottesdienst. Unter der 
Leitung durch Adrian Suciu gestaltete der Kirchenchor Marktschellenberg musikalisch das 
Hochfest der Katholischen Kirche. Auch diesmal gab es nach Beendigung des 
Festgottesdienstes für die Besucher am Kirchenausgang ein von der Pfarre spendiertes buntes 
Osterei aus den Händen des Paters und der Ministrantinnen verbunden mit dem Wunsche für 
ein gesegnetes Osterfest.     
 
Am Ostermontag fand ein Gottesdienst in der Wallfahrtskirche Maria Heimsuchung in Ettenberg 
statt, der von Franziskanerpater Manfred Gruber zelebriert wurde. Zur Freude aller und schon 
fast zur Tradition geworden, sorgte der Kirchenchor aus Maria Gern unter der Leitung des ehem. 
Kapellmeisters Siegfried Stocker für die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes. Auch hier 
wurden die Kirchenbesucher mit einem geweihten Osterei aus den Händen des Zelebrators 
überrascht.  
 
(Franz Heger) 
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Erstkommunion in Marktschellenberg 
 

 

Am weißen Sonntag durften 20 Kinder aus Marktschellenberg zum ersten Mal die Heilige 

Kommunion empfangen. Nach einer kleinen Andacht an der Pfarrhofkapelle wurden sie von der 

Musikkapelle zur Kirche begleitet. Beim feierlichen Einzug durfte jedes Kind seine Kerze 

entzünden. Passend zum Motto der Vorbereitungszeit „Jesus geht mit mir“ konnten sich alle 

Kinder mit kleinen Aufgaben an der Heiligen Messe beteiligen und so zu einer lebendigen 

Gestaltung des Gottesdienstes beitragen. Pater Fidelis zelebrierte die Feier und zeigte in der 

Predigt anhand des Plakatmotivs vom Bonifatiuswerk auf, wie Jesus die Menschen auf ihrem 

Lebensweg begleitet.  

Der Gottesdienst wurde von Kirchenmusiker Adrian Suciu mit Verena Seeber und weiteren 

Musikern mit schwungvollen Liedern gestaltet.  Bei der Dankandacht in Maria Ettenberg wurden 

am Abend die Andachtsgegenstände gesegnet. Die Kinder bekamen das Geschenk der Pfarrei 

überreicht, die Gruppenleiterinnen eine Flasche Sekt und die Familien bedankten sich bei Pater 

Fidelis, Gemeindereferentin Birgit Hauber und der Religionslehrerin Eva Brandner für die 

Unterstützung in der Vorbereitungszeit. So endete der festliche Tag, an dem die Kinder Jesus 

als Weggefährten feiern durften. (Frau Hauber) 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              

 Foto: Ferdinand Dörfler-Farthofer, AKTIVNEWS; eine Honorarspende für den Sozialfonds des BJV  
          (Bayerischen Journalistenverbands) erfolgt durch den Fotografen. 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND 
Zweigverein Marktschellenberg 
 
 

Termine im Monat Mai 2024 
 

Samstag, 04. Mai und Sonntag, 05. Mai 
 
Bildungsfahrt zur Insel Mainau am Bodensee (ausgebucht) 
06:00 Uhr Abfahrt an der Sparkasse 
 
 
Donnerstag, 16. Mai um 19:30 Uhr 
 
Maiandacht in der Zillkapelle 
anschließend gemütliches Beisammensein im Anno 1348 

 
 
Ich wünsch dir Frohe Pfingsten 
Pfingstgedicht 
 
Ich wünsch dir Frohe Pfingsten 
wenn früh der Glocken Klang, 
führt deinen Weg zur Kirche, 
mit frohem Lobgesang. 
 
Ich wünsch dir Frohe Pfingsten, 
Posaunen schallen weit, 
drum bringe deinem Schöpfer. 
von Herzen Lob und Preis. 
 
Ich wünsch dir Frohe Pfingsten, 
mit ganz viel Sonnenschein, 
er mög` an diesem Festtag, 
dir tief im Herzen sein. 
 
 

Vorschau für den Monat Juni 2024 
 

Montag, 24. Juni um 19.30 Uhr 
 
Abendlob in der Friedensbergkapelle 
anschließend Johannisfeier und Ausklang bei Anja Aigner. 
 
Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ liegt wieder für alle Personen (auch 
Nichtmitglieder) in der Pfarrkirche bereit. 
 
 

 

Allen Müttern 

wünschen wir 

einen schönen 

Muttertag. 
Schön, dass es euch 

gibt! 

Ich wünsch dir Frohe Pfingsten, 
mit Ruhe und viel Zeit, 
genieß die schönen Tage, 
die Sorgen schiebe weit. 
 
Ich wünsch dir Frohe Pfingsten 
voll Frohsinn um dich her, 
sieh wie die Blumen sprießen, 
gleich einem ganzen Meer. 
 
(Pfingstgedicht, Autor: Christina Telker, 2019) 
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Einen Fußball nähen, statt Fußball spielen? 
 
Im pakistanischen Sialkot werden pro Jahr 20 Millionen Bälle und damit vier Fünftel der 
gesamten Weltproduktion hergestellt. 
Der Rest wird in anderen Niedriglohnländern wie Indonesien, Indien, El Salvador, Honduras und  
Ägypten produziert. Kinder unter 16 Jahre arbeiten oft von sieben Uhr morgens bis in den späten 
Abend hinein für drei Euro am Tag in heißen stickigen Arbeitshallen. Von den circa 5.000 Kindern  
in Sialkot sind zwei Drittel in der Fußballproduktion tätig. Stundenlang nähen sie die harten Kunst- 
Lederstücke in Akkordarbeit zusammen, haben dabei nur ein bis zwei Pausen am Tag. Offiziell 
ist Kinderarbeit in Pakistan verboten. Trotzdem stellen die Fabrikbesitzer gerne Kinder ein, da 
sie weniger Lohn bekommen als Erwachsene. Sie sind leichter einzuschüchtern und organisieren  
sich nicht in Gewerkschaften. Diese Kinder können nur davon träumen, lesen und schreiben zu 
lernen und dadurch ihre Lebensbedingungen zu verbessern.  
 
Informiere dich weiter: 
www.fairplay-fairlife.de  
https://www.fairplay-fairlife.de 
www.transfair.org/produkte/sportbaelle.html  
https://www.transfair.org/produkte/sportbaelle.html 
www.kidz-at-work.net  
https://www.kidz-at-work.net 
 
Was du tun kannst: 
- Sprich deinen Sportlehrer, Fußballtrainer auf die Problematik an, 
- Schreib der FIFA und deinem Lieblingsverein zu diesem Thema, 
- Kauf lieber einen fair gehandelten Fußball. Es gibt welche ab 15,95 € im Augsburger Weltladen 
Große Auswahl hast du unter:  www.fairdealtrading.de 
 

Noch ein kurzer Hinweis zu unserem Verein: am Mittwoch, 26.06.2024,  
um 19.30 Uhr findet unsere Jahreshauptversammlung im evangelischen Gemeindesaal neben 

der Christuskirche in Berchtesgaden statt. 
 

Wir freuen uns auf viele Interessenten. 
 
 
 
 
Annegret Gaffal 
(Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden) 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
Maiandacht in der Pfarrhof-Kapelle 

 

Die Bäuerinnen und Landfrauen laden ganz herzlich zur 
Maiandacht am Freitag, den 3. Mai um 19.30 Uhr in die 
Pfarrhofkapelle ein. 
Musikalische Gestaltung durch die Hochalmdirndl! 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme! 
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Druckverband und Defibrillator –  
Erste-Hilfe Kurs der Jugendfeuerwehr 

 
Am Samstag, den 23.03.2024 fand in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Marktschellenberg ein 
Erste-Hilfe-Kurs für unsere Jugendfeuerwehr und Mitarbeiter des Marktes statt.  
Start war pünktlich um 08.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, in welchem insgesamt 14 
Teilnehmer aus den Reihen der Jugendfeuerwehr und 6 Mitarbeiter des Marktes von Kursleiter 
Mario Kirchhoff begrüßt wurden. Dabei begann man zuerst mit einer Umfrage, was man denn 
unter Erster-Hilfe verstünde. Nach engagierten Antworten aus Reihen der Jugendfeuerwehr, 
wurde gezeigt, dass zu diesem Thema weit mehr zählt als stabile Seitenlage oder Herz-Lungen 
Wiederbelebung. Im weiteren Verlauf des Vormittags wurde erklärt welche Bestandteile in einem 
Verbandskasten befinden, sowie Punkte, die man zum Eigenschutz beachten sollte. 
Nach dem die Theorie geklärt wurde, ging es nun zur Praxis. Hier wurde das Versorgen von 
Wunden an verschiedenen Stellen und verschiedenen Stärken geübt. Dabei reichte manchmal 
ein einfaches Pflaster und ein anderes Mal musste ein Druckverband angelegt werden. Hier 
konnten die Jugendlichen auch ihr bereits erlerntes Wissen aus den Jugendübung anwenden. 
Auch die Nächste Aufgabe bereitet große Freud, hier sollten nun Lagen mit verschiedenen 
Situationen gelöst werden. Einmal wurde hier dargestellt welche Anzeichen für einen Herzinfarkt 
auftreten können. In einer anderen Situation mussten durch einen Geübten Griff Verschluckte 
Speisereste aus der Luftröhre entfernt werden, sodass ein Ersticken verhindert würde.  
Nach einem mit Informationen vollgepackten Vormittag lud der Markt die Teilnehmer auf Pizzen 
und Getränke ins Anno1348 ein. 
Frisch gestärkt ging es dann in den Zweiten Teil des Kurses, hier kam es dann zu den Themen, 
welche man am ehesten mit Erster-Hilfe verbindet. Man übte gegenseitig die stabile Seitenlage, 
als auch das Abnehmen von Motorradhelmen nach einem Sturz. 
Den Abschluss machte hier das Üben der Herz-Lungen Reanimation und die Verwendung eines 
Defibrillators an Speziellen Übungspuppen. Dabei stellte sich heraus, dass es doch nicht so 
einfach ist das Richtige Tempo zum Drücken für längere Zeit aufrechtzuerhalten als gedacht.  
Man bedankte sich zum Ende bei der Gemeinde für die Organisation, sowie die Finanzierung für 
unsere Jugendfeuerwehr, sowie bei Mario Kirchhoff für diesen lehrreichen Kurs.    
(Sebastian Lochner) 
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Hochwasser geht uns alle an - 
Verklausung vorbeugen! 

 
 

Wir haben das Glück, dass wir in einer Region leben, in der es in der Regel keine 
Wasserknappheit gibt. 
Dies ist grundsätzlich sehr gut für uns und die Natur, ABER: 
 
Wenn das Wasser als länger anhaltender Starkregen auf uns niederprasselt und jedes 
Rinnsal in einen reißenden Strom verwandelt, kann dies auch zum Problem werden. 
Leider mussten wir das beim Hochwasser 2021 wieder feststellen.  
 
Starker Regen und Hochwasser sind nun einmal ein Naturereignis, welches nicht 
vermieden werden kann. Die durch Hochwasser verursachten Schäden können jedoch 
gemindert werden. 
 
Deshalb sind Bürger, die an Gräben, Bächen, Flüssen und Gewässerengstellen 
wohnen oder Besitzer solcher Gewässer sind, verpflichtet diese vor einer 
möglichen Verklausung zu schützen! 
 
Was ist eine Verklausung? 
 
Unter einer Verklausung versteht man den, in der Regel durch Treibgut oder Totholz, 
vollständigen bzw. teilweisen Verschluss oder die Verstopfung eines Gewässers. 
Dadurch wird das Wasser aufgestaut, wodurch es zu schnell und stark steigenden 
Wasserständen kommt. Das Wasser bahnt sich nun seinen Weg und versucht, das 
Abflusshindernis zu über- oder umströmen. Dies lässt sich z. B. mit einem Verkehrsstau 
vergleichen. 
Die Folgen sind Ausuferungen oder Überschwemmungen. 
Verklausungen bilden sich vorwiegend an Gewässerengstellen, wie Querbauwerken, 
verrohrten Bachstrecken, Durchlässen oder zwischen Brückenpfeilern.  
 
Wie schütze ich mein Gewässer? 
 
Eine Möglichkeit ist eine regelmäßige „Reinigung“ des Bachbetts, indem man angespülte 
Äste, Blätter, große Steine, umgestürzte Bäume und andere mögliche Hindernisse 
entfernt.  
Ebenfalls könnten Steinschüttungen oder Holzpfähle in manchen Fällen helfen, das 
Fluss- oder Bachufer zu stabilisieren.  
Schutzmaßnahmen sind natürlich abhängig von der Größe und Art des Gewässers und 
der akuten Wetterlage.  
Je mehr helfende Hände anpacken, desto leichter lassen sich alle Schutzmaßnahmen 
durchführen. 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Leerung blaue Tonne:  Mi: 15.05.2024  
Restmüll:   Mo: 13.05.2024 / Mo: 27.05.2024 
Biomülltonne:     Sa: 04.05.2024 / Fr: 17.05.2024 
 

 
Aus der Sitzung des Marktgemeinderats: 

 
Parzelle im Einheimischenmodell: 

 
Der Markt veräußert vergünstigt eine Parzelle an der Alten Berchtesgadener Straße zur 
Errichtung einer Doppelhaushälfte an. 
Näheres ist unter https://gemeinde.marktschellenberg.de/ zu finden. 
Bewerbungen können bis spätestens 7. Juni 2024 beim Markt Marktschellenberg eingereicht 
werden. 
Für Rückfragen steht die Gemeindeverwaltung gerne zur Verfügung. 
 

Erhebung eines Verbesserungsbeitrags für die öffentliche 
Abwasserentsorgungseinrichtung 

 
Da aufgrund der eingetretenen Widrigkeiten die Bauarbeiten zur Erstellung der Leitungen zur 
Ableitung des Abwassers zum Reinhalteverband Tennengau-Nord nicht rechtzeitig erfolgt sind, 
hatte sich der Marktgemeinderat ja bereits schon einmal mit der Verschiebung der Fälligkeiten 
für den Verbesserungsbeitrag befasst. Ursprünglich war die Versendung des Bescheids über die 
1. Rate im Sommer 2023 geplant gewesen. Dies wurde nun nochmals aktualisiert und Folgendes 
beschlossen: 
Der Markt erhebt bei Wiederaufnahme der Bauarbeiten eine Abschlagszahlung des 
Verbesserungsbeitrags (1/2 des Gesamtbeitrags) mit einem Zahlungsziel von 6 Monaten. 
Hierüber wird ein Bescheid erteilt. 
 
Nach Abschluss der der Bauarbeiten, frühestens aber 1 Jahr nach dem Bescheid über die 1. 
Rate, erfolgt die Übersendung des Schlussbescheids (1/2 des Gesamtbeitrags) wiederum mit 
einem Zahlungsziel von 6 Monaten. 
 
Dem Marktgemeinderat ist die sehr unglückliche Situation, die keinesfalls den eigenen 
Wünschen entspricht, bewusst. Für die betroffenen Bürgerinnen und Bürger bedeutet dies eine 
ungewollte Unsicherheit. 
Mit der Regelung soll so mehr Klarheit bestehen und es keinesfalls zu einer Überforderung 
aufgrund zu kurzer Fristen o.ä. kommen. 
Wir bitten um Verständnis! 
 

Saisonstart Schwimmbad 
Das Schellenberger Bad startet am Donnerstag, 09.05.2024 in die Saison. 
 
Impressum: 
Herausgeber: Markt Marktschellenberg, Salzburger Straße 2, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 9888-0 
Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln:  
Jeden Artikel bitte an: marktbote@marktschellenberg.de 
Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€ 
Sponsorenkästchen pro Monat ab 8,00-€ 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 190090 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
 
Redaktionsschluss für die Juniausgabe ist der 24.05.2024 
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Öffentliche WLAN-Hotspots in Marktschellenberg 
Jederzeit gut verbunden! 

 
Hot Spots sind öffentliche drahtlose Internetzugangspunkte. Sie können überall installiert werden 
und ermöglichen einen drahtlosen Zugang zum Internet. 
 
In unserer Gemeinde findest du folgende kostenlose WLAN-Hotspots: 
 

 Im Bereich des Feuerwehrhauses der FFW Marktschellenberg 

 In der Nähe der Wallfahrtskirche „Maria Heimsuchung“ in Ettenberg  

 Am Parkplatz der Almbachklamm 

 Beim Infopavillon am Marktplatz  

 Im Rathaus 

 Im Schellenberger Freibad 
 

Für den Zugang ist kein Passwort erforderlich, es muss lediglich das WLAN-Modul eingeschaltet 
sein und das entsprechende WLAN ausgewählt werden 

 
 

Bitte Beachten Sie! 
 

Schicken Sie keine vertraulichen Daten wie Kontoinformationen oder Passwörter  
über ein fremdes oder öffentliches WLAN-Netz. Wenn es doch sein muss,  

dann möglichst nur über ein VPN-Tunnel.  
Genauere Infos dazu finden Sie z. B auf der Seite der Verbraucherzentrale  

www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt/datenschutz 
 
  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
Standkonzerte 

 
Es ist soweit die allseits beliebten Standkonzerte stehen wieder vor der Tür. 
 
Bereits am Pfingstsonntag, den 19.05.2024 ab ca. 11:00 Uhr, nach der heiligen Messe, findet 
das erste Konzert der Saison am Info-Pavillon statt. Alle weiteren Termine werden in der Juni-
Ausgabe veröffentlicht. 
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Jahreshauptversammlung 2024 des Eisenhöhlenvereins Marktschellenberg 
 

Marktschellenberg – Mit etwas Verzögerung fand am Samstag, den 20. April 2024 die 
Jahreshauptversammlung des Eishöhlenvereins Marktschellenberg statt, weil die Neuauflage 
des Vertrages mit den bayerischen Staatsforsten, auf dessen Territorium die Eishöhle und die 
vereinseigene Toni Lenz Hütte liegen, Priorität hatte. Das sei nun abgeschlossen und für 20 
Jahre gültig, informierte der 1. Vorsitzende Helfried Unterberger im örtlichen Feuerwehrhaus. 
Das Fortbestehen der Eishöhle sowie der Toni-Lenz-Hütte sei somit gesichert. Zu letzteren wäre 
auch mit Angela Kranawetvogl eine neue Pächterin gefunden worden. Die Suche nach einem 
neuen Wegereferenten sei indes noch nicht abgeschlossen. 
Bevor man zur Tagesordnung überging, erinnerte Unterberger an den verstorbenen Heinz 
Vonderthann, er war 63 Jahre dem Verein zugehörig und Ehrenmitglied, der gewissermaßen ein 
„Pionier der ersten Stunde“ gewesen sei und überdies sein Privatarchiv dem Verein hinterlassen 
habe, dass Lücken im Archiv des Eishöhlenvereins schließen könne.  
Wie man aus den Aufzeichnungen des nun langjährigen Ex-Kassiers Karl Sießmeier, der in der 
Vergangenheit 42 Kassenberichte vorlegte, entnehme, sei die Besucherzahlen wieder 
zurückgegangen, denn man habe etwa 1.400 Euro weniger Einnahmen zu verzeichnen gehabt. 
Immerhin besuchten im Jahre 2023 noch 5.500 Besucher das Naturdenkmal. 
Zwar nicht mehr Sprecher der Höhlenführer, aber dennoch als Berichterstatter eingesprungen, 
zog Ludwig Mayer Bilanz und berichtete von einem Hubschrauberflug am 9. Mai mit einer 
spektakulären Abholung des Flughelfers im unwegsamen Gelände. Wetterkapriolen hätten den 
Frühling kurzzeitig im Januar, dafür viel Schnee Ende April beschert. Die Hauptaktion wäre wohl 
aber die Entfernung eines großen Steines im Eis gewesen, der möglichweise eine Gefahr für die 

Besucher gewesen wäre. Langwierige Versuche 
schilderte Mayer zunächst als erfolglos. Als 
glücklicherweise niemand in der Nähe war, sei der 
Stein „allein“ herausgefallen und liege nun mit einem 
Durchmesser von etwa einem Meter und einem 
Gewicht von ca. einer Tonne in der Angermeier-
Halle und wird von den Besuchergruppen 
umgangen. Dazu merkte Karl Sießmeier an, dass er 
in den vergangenen Jahrzehnten oft gefragt worden 
sei, ob man in der Eishöhle den „Stein der Weisheit“ 
gefunden hätte. Möglicherweise, sagte der 
langjährige Kassier des Vereins mit schelmischem 
Unterton, sei das dieser. 

 
 

 

Die Umgehung des Steines der Weisheit 
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Ludwig Mayer, der aktuell auch Kassier des Vereins ist, berichtete von einer soliden finanziellen 
Grundlage. Die Kassenprüfung bestätigte eine einwandfreie und beanstandungslose 
Kassenführung, die im ersten Teil noch von Karl Sießmeier vorgenommen wurde. Die 
Versammlung bestätigte die Entlastung des Vorstandes einstimmig. Und der stellvertretende 
Schriftführer Michael Ernst ließ die wichtigsten Punkte im vergangenen „Höhlenjahr“ noch einmal 
aufleben. Ebenso konnte Hüttenwart Johannes Zechmeister von seinen zeitaufwendigen Mühen 
und einem positiven Blick auf die nahe Zukunft berichten. Ergänzend bot Cornelia Bonert an, 
ihre guten Kontakte zur Universität zu nutzen und unter Studenten zu werben, ob Interesse an 
einer derartigen Tätigkeit bestehe, was der Vereinsvorsitzende freudig begrüßte, fehlten doch, 
obwohl er von zwei interessierten künftigen Höhlenführerinnen informieren konnte, in diesem 
Bereich „Auffrischungen“. 
Von einem Einsatz der Bundeswehrsoldaten, die aus Sicherheitsgründen Steine aus dem Terrain 
geräumt und etwa 20 Meter weit transportiert hätten berichtete der Vorsitzende Unterberger, aber 
auch von einem Eisrückgang in der Angermeier-Halle von etwa zwei Metern. Leider konnten 
infolge widriger Bedingungen die Forschungen nach den ältesten Eisschichten in diesem 
Naturdenkmal noch nicht abgeschlossen werden. Er hoffe jedoch, so Helfried Unterberger, dass 
dies bis zur Herausgabe der Festschrift zum 100. Höhlengeburtstag im kommenden Jahr 
geschehen könne. Weiter informierte der Vorsitzende über eine Sicherheitskontrolle in der 
Eishöhle, bei der man allerdings nur Hinweise erhalten hätte, aber sonst keine Mängel 
festgestellt wurden.  
Derzeit habe der Verein 64 Mitglieder. Allerdings liege der Altersdurchschnitt bei 60 Jahren. Von 
einer neuen Lieferung von Mini-Spirituosen mit Höhlenetikett konnte der Vorsitzende noch 
berichten und kam dann zur Erhöhung der Eintrittspreise, begründet auch mit der allgemeinen 
Kostensteigerung in den vergangenen zwei Jahren. Künftig werde man 12,50 Euro für 
erwachsene Besucher und 6 Euro für die Jugend erheben. Eine Familienkarte koste jetzt 28 
Euro. 
Marktbürgermeister Michael Ernst bedankte sich vor allem, auch im Namen der Gemeinde 
Marktschellenberg, für das unermüdliche Engagement des Vorstandes und der Mitglieder des 
Eishöhlenvereins, der ein wohl in Deutschland einmaliges Areal verwalte. Er wünsche eine 
weitere erfolgreiche und unfallfreie Saison.  
Was Helfried Unterberger posthum mit dem Dank an die Gemeinde für die gute Zusammenarbeit 
erwiderte.                                       
Die Vorstandschaft des Eishöhlenvereins hat das Jubiläum im kommenden Jahr fest im Blick. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(v.l.): Stellvertretender Vorsitzender Wolf Dieter Förster, Hüttenreferent Johannes Zechmeister, Vorsitzender 
Helfried Unterberger, Kassier Ludwig Mayer, Schriftführer & Erster Bürgermeister Michael Ernst. 

(Bericht und Foto: Dieter Meister) 
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Manege frei im Feuerwehrhaus 
 
Julius Bitterling und Silvia Oggioni, zwei Zirkusartisten aus Marktschellenberg und Mailand 
besuchten die Grundschule am Montag, den 22.04.2024 für ein extra für Kinder gemachtes 
Zirkusprojekt. Julius freute sich sehr über einen Auftritt für seine „alte Schule“. 
Beim gemeinsamen Marsch zum Feuerwehrhaus waren die Kinder schon sehr neugierig.  Der 
Boden im Veranstaltungssaal glänzte und war mit Sitzkissen und Dekoration gemütlich 
hergerichtet.  Die beiden Akrobaten erzählten eine halbe Stunde lang pantomimisch mit Musik, 
beeindruckenden Hebefiguren und viel Körperbeherrschung eine Geschichte, bei der die Kinder 
viele eigene Ideen und Interpretationen mit einbringen konnten. 
Die akrobatischen Höchstleistungen machten auf die kleinen Zuschauer einen großen Eindruck.  
Julius und Silvia nahmen sich nach der Vorstellung Zeit für die Kinder, um Fragen zu beantworten 
oder die Interpretationen der Geschichte zu hören. 
Einige der Figuren werden sich sicherlich im Sportunterricht mit den Nachwuchsartisten 
wiederholen lassen. Herzlichen Dank dem Elternbeirat für die finanzielle Unterstützung des 
Projekttages. (Elke Schneider) 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

   

Cafe & Konditorei  
Margit Zartner 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

   

   

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

   

 

 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

                   Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 
Kugelmühlweg 14, 83487 Marktschellenberg 

 
Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 

garten-landschaft@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

                                 

                        

                       Trachtenverein 

                       D‘Schellenberger 

 

 

   

             
Frau Gaffal 
08652/1275  
f.gaffal@t-online.de   
www.einewelt-bgd.de 

 

 
 

 

 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

 

Melden Sie sich gerne unter 

marktbote@marktschellenberg.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Telefon 08652/2801 
reisen@faerbingerbus.de 
www.faerbingerbus.de 

 

 

 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

   

   

   

   

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


